
BREMEN (XCO/MF). Vollmundiger geht’s
kaum: „Genuss vom Feinsten“ versprechen
die Veranstalter der Aktionstage Ökoland-
bau in Bremen und umzu, bei denen sich al-
les rund um das Essen und Genießen heimi-
scher und fair gehandelter Bio-Produkte
drehen soll. Die Fäden laufen beim Verein
Sozialökologie und der Erzeuger-Verbrau-
cher-Genossenschaft (EVG) zusammen.

Die Aktionstage, die eigentlich Wochen
sind, gibt es seit zehn Jahren. Diesmal ge-
hen sie vom 1. bis 28. September. Der erste
Tag beginnt mit einer „Landpartie im Bür-
gerpark“. Der neue Umweltse-
nator Reinhard Loske (Grüne)
kommt um 15.30 Uhr zur Eröff-
nung der Aktionstage auf die
Wiese an der Melchersbrücke,
es gibt fair gehandelten Kaffee
zum Ökokuchen, ein Bioland-
wirt macht Musik und schenkt
Biowein aus, und Parkdirektor
WernerDamke erklärt denBesu-
chern um 16 Uhr, wie man sich
imTiergehege umdenErhalt al-
ter Haustierrassen bemüht: Das
Gehege der Bunten Bentheimer
Schweine ist immerhin biozerti-
fiziert. Gegen Abend serviert
Slowfood Spätzle und Gulasch –
wer mitessen will, sollte sich an-
melden unter 3 49 90 77.

Insgesamt laufen allein in den
ersten zweiWochen zwölf Aktio-
nen in Bremen undNiedersachsen, zumAb-
schluss, am Freitag, 28. September, wird vor
dem Bauernladen, Beim Paulskloster 28, im
Ostertor ab 17 Uhr ein Fest gefeiert.

„’Bio’ ist nicht nur gesund und schmack-
haft, es schont auch die Umwelt und das
Klima“, betont Monika Baalmann vom Ver-
ein Sozialökologie. Der Energieeinsatz im
ökologischen Landbau betrage nur etwa ein
Drittel der in der konventionellen Landwirt-
schaft eingesetzten Energie. Im Land Bre-
men produzieren nach Angaben des Ver-
eins Sozialökologie von etwa 200 landwirt-
schaftlichen Betrieben nur acht nach den

Kriterien des ökologischen Landbaus – auf
391 der insgesamt 8400 Hektar Agrarfläche.

Bremen ist auch eine Kaffeestadt. Am
Mittwoch, 5. September, beginnt um 17 Uhr
eine anderthalbstündige Führung durch die
ökozertifizierte Rösterei Münchhausen, Ge-
eren 24, im Faulenquartier. Hier erleben die
Besucher, wie Kaffee geröstet wird, erfah-
ren einiges über die Geschichte der Röste-
rei, über den (Öko-)Kaffeeanbau und ver-
schiedene Kaffeesorten. Die Teilnahme kos-
tet sechs Euro.

„KannmanBio schmecken?“ ist die Frage
am Freitag, 7. September. Von
14 bis 18 Uhr können zwölf
Leute im Technologie-Transfer-
Zentrum in Bremerhaven, Leng-
straße 3, ihre sensorischenFähig-
keiten testen und etwas über
„Spiderwebs“ lernen. Wer mit-
macht, zahlt zehn Euro.

AmSonnabend, 8. September,
begeben sich Ökowinzer aufs
Wasser. Von 16 bis 21 Uhr wol-
len sie auf einer Torfkahnfahrt
mit der Stiftung Nordwest Natur
einige gute Tröpfchen vorstel-
len. Die Teilnahme kostet 21
Euro. Anmeldung bis Montag, 3.
September, unter Telefon 71006.

In der Kleinkunstdiele Bücken
bei Hoya stellt die auf Kaffee
und Kakao spezialisierte Agrar-
ingenieurin Ulrike Eckhardt, die

längere Zeit in Honduras gearbeitet hat, am
Sonntag, 9. September, von 12 bis 18 Uhr
feine Bio-Schokoladenerzeugnisse vor. Die
Gruppe trifft sich um 12 Uhr am Bremer
Hauptbahnhof, fährt mit Zug und Fahrrad
hin und zurück. Die Fahrradtouren sind
etwa zwölf Kilometer lang. DerUnkostenbei-
trag für Kaffee und Kuchen beträgt sechs
Euro. Anmeldung unter Telefon 3 49 90 77.

> Weitere Termine folgen in einer der nächsten
Ausgaben. Näheres beim Verein Sozialökolo-
gie, Am Dobben 43 a, unter Telefon 3 49 90 77
oder im Internet unter www.bremer-evg.de.

Von unserer Mitarbeiterin
Su Celensü

ÖSTLICHE VORSTADT. Kennen gelernt ha-
ben sie sich beim Walzer im Tanzsaal des
kleinen Örtchens Lövenich in Nordrhein-
Westfalen. Das war im Jahre 1956. Geheira-
tet haben sie ein Jahr später, am 27. August
1957. Das ist nun genau 50 Jahre her: Mar-
lies und Heinrich Reiners feierten am Mon-
tag Goldene Hochzeit im Altenwohn- und
Pflegeheim am Osterdeich.

Zur Feier des Tages gab es Sekt und Sel-
ters von den Jubilaren. In die Einrichtung
zog das Paar aus der 500 Kilometer entfern-
ten Heimat, als Heinrich Reiners nach ei-
nem Schlaganfall 2005 pflegebedürftig
wurde,wegen derNähe zur Tochter, die seit
vielen Jahren in Bremen lebt.

Eigentlich sind die beiden immer ein akti-
ves Paar gewesen; Heinrich Reiners spielte
über dreißig Jahre Fußball, Marlies Reiners
zählt schwimmenund spazierengehen zu ih-

ren Hobbys. Im Sommer trifft man Marlies
Reiners im Stadionbad, ganzjährig beim
Nordic Walking mit einer Seniorengruppe
an der Weser.

DieAktivitäten genießt sie sehr und in der
Einrichtung fühlen sich beide gut aufgeho-
ben – so können sie nach 50 Jahren immer
noch zusammen sein.

Von unserer Mitarbeiterin
Karin Osmers

ÖSTLICHE VORSTADT. Einige Passanten,
Motorrad- und Autofahrer wunderten sich
schon. Fein säuberlich malten Arbeiter per
Hand Striche auf den Osterdeich. Aber, so
Martin Stellmann vom Amt für Straßen und
Verkehr, das hat alles seine Richtigkeit.
Überall in Bremen werden ständig Straßen
mit einer Verschleißschicht saniert.

AusKostengründenwird nur noch dasNö-
tigste gemacht, um die Straßen verkehrssi-
cher zu erhalten. So erhält auch der Oster-
deich in derHöheSielwall bisHastedter Brü-
ckenstraße einen neuen Belag. Den Auftrag
dafür übergibt das Amt für Straßen und Ver-
kehr jeweils für ein Jahr anbestimmteUnter-
nehmen, die zu Festpreisen arbeiten.

Ist die Verschleißschicht erneuert, kommt
die Fahrbahnmarkierung drauf. Allerdings
können die Maschinen nicht einfach so los
rollen, sondern es bedarf einer genauenVor-
arbeit. Die Straßen werden vermessen, die
Fahrbahnmitte ermittelt und dann werden
Vormarkierungen aufgetragen. Manchmal
auchmit der Hand,wie Stellmannweiß. Erst
dann können dieMarkierer mit denMaschi-
nen los fahren und die Heißplastikmarkie-
rungen auf die Fahrbahn bringen.

Von unserer Mitarbeiterin
Su Celensü

TENEVER. Richtig idyllisch ist es im Garten
an der Neuwieder Straße 48: Eine Gruppe
Freiwilliger schält Kartoffeln für das gemein-
same Essen in der so genannten „Volkskü-
che“, Ziegen weiden hinter dem Haus, ein
paar Kinder tollen herum und machen ihre
eigene Kunst aus herumliegenden Kartons.
Seit AnfangAugust läuft das Sproutbau-Pro-
jekt in der Neuwieder Straße in Tenever auf
Hochtouren.

Es wird genäht, gemalt, gehämmert.
Wände werden eingerissen, Türen versetzt,
Fenster zugekleistert. Der Phantasie der vie-
len Künstlerinnen und Künstler sind keine
Grenzen gesetzt. So bunt und chaotisch das
auf den ersten Blick auch anmutet, das alles
hat ein Konzept: Einen Monat lang wird ein
Abbruchhaus ganz nach Gusto der Teilneh-
mer gestaltet. Die Ergebnisse werden auf
der „Betonale“ von morgen bis Sonntag, 2.
September, der Öffentlichkeit präsentiert.
Im Herbst wird der Gebäudekomplex dann
abgerissen.

„Wir hatten über 100 Bewerbungen“, so
Annika Schmeding aus dem Organisations-
team „Team N“ („N“ wie Neuwieder
Straße), „die 40, die am besten passten, ha-
ben wir ausgesucht.“ Größtenteils sind es
Kunstprojekte: Installationen, Bildhauerei,
Malerei.

Doch es geht nicht nur um Kunst allein.
Die Teilnehmer arbeiten an der „(Aus)Ge-
staltung individueller Wohn- und Lebens-
utopien“, so heißt es in dem Flyer, der Bre-
mens Café- und Kneipentresen pflastert.
Viele sponsern das Projekt.

In dem treppenförmigenKomplex, dessen
ursprüngliche Bewohner nachund nach um-
gesiedelt wurden, herrscht inzwischen

Hochbetrieb. Zwei derHäuser bieten Schlaf-
räume für die Künstler und die zahlreichen
freiwilligenHelfer. DasHausNummer 48 ist
das so genannte Werkshaus; hier sind die
vielenWohnungen zu Ateliers geworden.

Da ist beispielsweise Kunsttherapiestu-
dentin Lena, die eine Wohnung im dritten
Stock mit ihrer alten Hündin bezogen hat.
Hier arbeitet sie an einem Labyrinth aus ge-
brauchten Kleidungsstücken. Während sie
auf einer Leiter stehend ein altes Hemd an
eine Hose näht, erklärt sie den Zusammen-
hang zwischen Wohnung und Kleidung als
Schutz und dem höhlenartigen Gebilde, das

hier entsteht. Julie Knopp, freischaffende
Künstlerin aus Göttingen, hat ein Zimmer
„ihrer“ Wohnung komplett mit Nylonfäden
durchzogen, die wie ein Spinnennetz den
Raum ausfüllen und sich auf den Flur hin
ausbreiten. Die Installation wirkt fast be-
drohlich. „All das,was in Familien unter den
Teppich gekehrt wird und nicht nach außen
dringen darf, befindet sich in dem Raum,
kommt aber eben auch raus“, sagt Knopp.

Einweiterer Raum transportiert eine deut-
lich fröhlichere Stimmung. Der Boden ist mit
bunter Farbe und abstrakten Formen ausge-
malt, es sollen Fotos von Wunsch-Urlaubs-
zielen aufgehängt werden. Hier geht es
ganz klar um die Träume der Bewohner.

Das Künstlerduo „Sinn a.D.“ aus Ham-
burg, alias Dennis Pahl und Daniel Zimmer-
mann, gestaltet gemeinsam zwei Wohnun-
gen. Über einen Durchbruch und eine Hän-
gebrücke soll die Verbindung entstehen.
„Schwarzer Raum“, „Weißer Raum“ und
„Chaosraum“ sind die Bestandteile von
Pahls Wohnung. Schwarz lackierte Türen
bilden dunkle Gänge mit Beschallung und
Videoinstallationen.

Jeden Abend gibt es im Café im 5. Stock
eine Lesung. Vorgetragen wird eine Epi-
sode einer selbst geschriebenen Telenovela
über vier Charaktere aus Tenever. Danach
gibt das Duo „Happy Band of Japan“ einen
Song des Tages zumBesten, bei demGeräu-
sche aus dem Haus eingearbeitet sind.

Ein Sonderbus E25 fährt morgen um 14
Uhr von der Domsheide nach Tenever – Zu-
steigemöglichkeiten entlang der regulären
Linienstrecke,mit demHörstück zweier Köl-
ner Designer: „Mental cartographies“ – was
bedeutet es für die Stadt Bremen, wenn die
Bremer ihre Stadt nahezu ausnahmslos mit
dem Stadtkern identifizieren? Mehr Infos
über das Projekt unter www.sproutbau.de.

Heinrich und Marlies Reiners feierten Goldene Hochzeit im Seniorenheim. FOTO: PETRA STUBBE

NEUSTADT (XEL). Die Humoristin Anka
Zink aus der Kabarettszene hat die schöns-
ten Storys über menschliche Schwäche und
Größe zu einemProgrammgemacht. DieGe-
schichtenerzählerin tritt mit ihrer Show am
Sonnabend, 1. September, um 20 Uhr unter
dem Titel „Irgendwas ist immer -
eine Lady teilt ein undpackt aus“ imSchnür-
schuhtheater am Buntentorsteinweg auf.

Thematisch reichen ihre Geschichten von
künstlicher Befruchtung über die Versiche-
rung fürs Jenseits bis hin zu Telefonsex mit
Mascha. Dabei verfolgt Anka Zink stets ih-
ren Leitsatz „Lieber kaputtlachen als krank
ärgern“.

> Eintritt 16 Euro, ermäßigt zwölf Euro.

SCHWACHHAUSEN (XKN). Der Polizeichor
Bremen lädt für Sonnabend, 22. September,
zu seinem traditionellen Sommerkonzert.
Das Spektakel beginnt um 15.30 Uhr in der
Waldorfschule Touler Straße. Chorleiter Jür-
genDesczka hatmit denChormitgliedern ei-
nen Mix aus alter, neuer, klassisch und be-
schwingter Musik einstudiert. Als Gast-
chöre erwarten die Bremer den Polizeichor
Kiel und den Frauenchor beim Polizeichor
Bremen. Der Kartenvorverkauf hat bereits
begonnen. Karten können unter Telefon
272905 oder 3304772 bestellt werden.

ALTSTADT (XEL). Im Casino Theater in der
Böttcherstraße starten die Vocalartisten in
die neue Revuesaison. Am Freitag, 7. Sep-
tember, um 20.30 Uhr laden sie zu einer
„Jahrhundert-Revue“ ein, einer musikali-
sche Zeitreise durch das 20. Jahrhundert.
Näheres bei Claudia Geerken und Ulrich
Möllmann unter 30 38 958, im Internet unter
www.vocal-artisten.de oder im Casino-
Theater, Böttcherstraße 3, unter 3 29 000.

Dennis Pahl in seinem Chaosraum mit Vi-
deo- und Geräuschinstallationen.

Auch Julie Knopp, freischaffende Künstlerin aus Göttingen, ist in das Abrisshaus an der Neuwieder Straße gezogen.  FOTOS: PETRA STUBBE

„Da gibt’s nichts zu
meckern!“ F.: SCHEITZ

Von Hand gemalte Fahrbahnmarkierungen
auf dem Osterdeich. FOTO: PETRA STUBBE

ALTSTADT (XEL). Der in Bremen lebendeAu-
tor John von Düffel hat den Familienroman
„Houweland“ herausgebracht. Auch in sei-
nem jüngsten, im Juni erschienenen Werk
„Beste Jahre“ thematisiert er die Familie. Es
handelt sich um eine mit dramatischer Raffi-
nesse geschriebene Liebesgeschichte aus
Deutschland.

Morgen stellt John von Düffel um 19 Uhr
in der Buch- und Kunsthandlung Leuwer,
Am Wall 171, erstmals sein neues Buch vor.
Von Düffel wurde 1966 in Göttingen gebo-
ren und wuchs in Irland, den USA und
Deutschland auf. Er studierte Philosophie

im schottischen Stirling und in Freiburg im
Breisgau. Von Düffel war als Theater- und
Filmkritiker, Übersetzer, Dramaturg, Hör-
spiel- undBühnenautor tätig. Für seinenDe-
bütroman „Vom Wasser“ (1998) wurde er
mit dem Aspekte-Literaturpreis und dem
Ernst-Willner-Preis ausgezeichnet. Auch
seine folgende Veröffentlichung wurde
mehrfach prämiert.

Die 387. Bremer Buchpremiere ist eine
Veranstaltung der Buch- und Kunsthand-
lung Leuwer in Kooperation mit der Stadtbi-
bliothek Bremen und dem Bremer Literatur-
kontor. Der Eintritt ist frei.

ÖSTLICHE VORSTADT (XEL). Unterschiedli-
cher könnten die drei Quartette kaum sein,
die dieser Tage im Bürgerhaus Weserterras-
sen auftreten: „Hora Colora“, das morgen
um 20 Uhr spielt, steht für „erdigen Balkan-
groove“ une eine Mischung aus Jazz, Folk-
lore und Blues.

Die ehemalige Hausband des „Studio“
auf den Höfen, „Downbeat“, feiert am Mitt-
woch, 5. September, ab 20.30 Uhr ihr zehn-
jähriges Bestehen in der Reihe „Blue Moon
Bar“ im Bürgerhaus. Aus bekannten Soul-
oder R&B-Standards machen die vier Musi-
ker „Instrumentalstücke zwischen kühler

Abgeklärtheit und eruptiven Ausbrüchen“.
Dritter imBürgerhausbunde ist das „Cuar-

teto Rotterdam“, das sich aus Bandoneon,
Violine, Piano und Kontrabass zusammen-
setzt. Die Vier Musiker aus Deutschland,
England und den Niederlanden treten am
Donnerstag, 6. September, um 20 Uhr im
BürgerhausWeserterrassen auf. Das Ensem-
ble wurde 2004 von Studenten des Fachbe-
reichs „Tango Argentino“ der „Rotterdam
Academy for World Music“ gegründet.

> Eintrittspreise: jeweils zehn, ermäßigt acht
Euro. Näheres unter 5 49 49 0.

Musikalische Reise
durchs 20. Jahrhundert

Kaputtlachen mit
Anka Zink

Fahrbahnmarkierung von Hand
Auf korrekte Vorarbeit kommt es an bei der Straßenerhaltung

Goldene Hochzeit
im Seniorenheim

Lecker, gesund
und gut fürs Klima

Bremer Aktionstage Ökolandbau

„Betonale“ im Abrisshaus
Sproutbau-Projekt an der Neuwieder Straße endet am Sonntag / Morgen Sonderbus mit Hörstück

Polizeichor lädt
zum Sommerkonzert

John von Düffel liest bei Leuwer
Morgen Buchpremiere „Beste Jahre“

Im Bürgerhaus spielt die Musik
Drei Quartette in den Weserterrassen
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